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Warum sollten Sie schon mal etwas über 
 
USBV - Unkonventionelle Spreng- und BrandVorrichtung 
IED - Improvise Explosive Device 
 
gehört haben, wo solche Dinge im Verhältnis zu anderen Straftaten viel seltener sind? 
 

Die Konfiguration mit einer heimtückischen Sprengvorrichtung 
trifft dich plötzlich, unerwartet und häufig unvorbereitet. USBV ist 
eine selbst hergestellte, veränderte oder missbräuchlich benutzte 
gewerbliche oder militärische Vorrichtung, die eine Explosion oder 
einen Brand herbeiführen kann und dadurch Leib und Leben von 
Menschen und Sachwerte gefährdet. Externes Aussehen eines IEDs 
kann in fast allem enthalten sein. Das Einzelteil muss zum Ziel 
getragen oder gefahren werden, wo es gesetzt wird, also sind 
Geheimhaltung oder die Maskierung der Vorrichtung notwendig. 
Diese Vorrichtungen werden durch ihren Behälter (d.h. 
Trägerbomben) kategorisiert. IEDs sind selbstgebaut und 
normalerweise für ein spezifisches Ziel konstruiert. In erster Linie 
ist es ein Gegenstand, unabhängig davon seine Verkleidung, die 

nicht dort sein soll. Die beste und wirkungsvollste Verteidigung soll Ihre Umlagerungen berücksichtigen. Die 
Wahrscheinlichkeit das Finden einer Bombe, die wie die stereotypical Bombe aussieht, ist fast nicht vorhanden. Der 
einzige allgemeine Nenner, der unter Bomben besteht, ist, dass sie entworfen werden oder sollen, um zu explodieren. Die 
Bomben sind selbstgebaut und werden in ihrem Design nur durch die Phantasie und in den Betriebsmitteln, die für, des 
Bombers vorhanden sind begrenzt. Ein weiterer Faktor ist die Verwendung von Gegenständen des täglichen Gebrauchs als 
Versteck. Solche Vorrichtungen sind schwer erkennbar, ein Parfümflakon kann die Form einer Handgranate aufweisen 
oder eine Sprengvorrichtung ist in eine Haarspraydose eingebaut. Der Inhalt von Briefen und Paketen ist nicht sichtbar. Es 
werden auch militärische Gegenstände z.B. Handgranaten verwendet oder mehrere Komponenten zusammengefügt.  
Zumeist tragen solche Vorrichtungen nicht die Aufschrift „Bombe” oder „USBV”. 
 

·  Am 7. November um 13:00 Uhr rief ein Mann bei der australischen Polizei an. Er berichtete, dass er fünf 
improvisierte explosive Vorrichtungen um die Stadt Adelaide gelegt habe.  Ungefähr 45 Minuten später, fand ein 
Zivilist die erste Vorrichtung in Rundle Mall, ein Einkaufsbezirk. Die Vorrichtung wurde an einer Telefonzelle 
gefunden. Unglaublich die Person nahm die Vorrichtung ab und rief die Polizei von derselben Telefonzelle aus an, 
obwohl die Bombe mit einer Warnung beschriftet war. 

 
 

 


